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Das Wetter:

16 Seilen Heute abend und morgen schönes,

kaltes Wetter. Frost hente

abend. Veränderliche Wirde.
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DshrnöschK.

Griechenland nach Ablehnung Kon

imitrakou!s hnc Premier.

Dampfer heute cm

ranchcndcs Wrack.

Ueber 4 Menschen von

brennendem Schiff

gerettet.

Verlust der Congreß bedeutet Scha
den von zwei Millionen.

Der Prächtigste Dampfer im Verkehr
an PacificKüste.

Ursache des Brandes mag nie festge

stellt werden.

Marshfield, Ore., 15. Sept.
Ter Danipfer Congreß der Pacific
Coast Steamship Co. siel gestern
abend zwei Meilen von der Coos

einem Brande zum
Raub. Mehrere Schiffe, die ihm zu
Hilfe eilten, nahmen die 253 Passa-gier- e

und das Personal von 170
Mann herab. Das Baggcr-Boo- t

Michie lcgte gestern abend in North
End, nahe Marshfield, mit all den

Passagieren und dem Personal dcr

Congreß an Bord an. Nicmand war
auch nur vcrlctzt worden.

Als die Michic und dcr Gasolin-Schmie- r

Tillamook dic Congreß
fanden sie sie in Rauch ge

hüllt, während die Passagiere lt

miteinander kämpften, wer
zuerst die Rettungsboote bcstcigcn
soll. Trotz dcr Panik unter den n

gelang es Kapt. N. E. Cou-siii- s

und scincm Personal dic Si-

tuation unter Kontrolle zu halten
und die Arbeit dcr Transfcricrung
der Passagiere nach dcn zur Rettung
hcrbcigcciltcn Schiffen in Ordnung
durchzuführen. Ehe dic letzte Boot-ladun-

untcr dcr sich Kapt. Cousins
bcfand, von dcr Congreß abstieß, wa- -

der holländischen Armee auf die
Taucr von vier Tagen erfolgen.

Generalmajor Snijders, derHöchst
kommandierende zu Wasser und zu
Lande, soll mit der theoretischen Si
cherheit. die auf einer schnellen Mo
bilmachung im Falle der Gefahr bc

ruht, nicht zufrieden und darum cnt
schlössen sein, eine Prüfung der Vor
kehrungcn vorzunehmen, die sich be-

sonders auf die Schnelligkeit er
strecken soll, mit der Eisenbahnen,
Straßenbahnen, Boote und Automo
bilc Truppen zu befördern im Stande
sind.

Vertauscht die Feder mit demSchwcrt.

London. 15. Sept. (Ass.
Presse.) Christo Popoff, der bulga
rifchc Minister des Inneren, ist zu
rückgctrctcn, um in seiner militari
schen Stellung als Oberstleutnant ak

tiv gegen den Feind zu kämpfen.
Premier Radoslawoff hat vorüber-gehen- d

das erledigte Portefeuille
übernommen.
Die angeblichen Verluste Oesterreichs.

Rom. 15. Sept. (Ass. Presse.)
Tic Ocstcrrcichcr haben an Toten,
Verwundeten und Vermißten seit Be-gin- n

des Krieges 4,500,000 Mann
verloren, wie eine Tepcschc aus Zü-

rich meldet. Von dieser Zahl sollen
4,000,000 Mann an Rußland. 215,.
000 in den italienischen stampfcit,
180.000 in denen mit Serbien und
der Rest in Montenegro und Albanien
verloren worden sein.

Steine weiteren Repressalien gegen
Kriegsgefangene.

M a d r i d. 15. Sept. (Ass. Prcs-sc.- )

Hier wird angekündigt, daß es
dem König nach langen Vcrhandlun-ge- n

gelungen ist, ein Abkommen zwi
schen den kriegführenden Ländern
herbeizuführen, unter dem in der Zu-kun-

Kriegsgefangene nicht mehr

Vcrgcltungsmaßrcgcln irgend wcl-ch-

Art ausgesetzt sein sollen.

Griechische Truppen deutsche Gäste.

Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen an Balkan- -

sront getötet.

dung unter der Bedingung gestattet
hat. daß sie durch den Hafen von Bei
rut gehe und von Gesellschaften des
Roten Kreuzes und des Roten Halb
mondcs verteilt werde. Das Staats.
dcpartement glaubt, daß die Entente
mächte keinen Einwand dagegen er
heben werden.

Der 21. und 22. Oktober wurden
von Präsident Wilson als Spezial
tage für Sammlung von Geldern
und VorrZtcn für die unter Hungers
not leidende Bcvölerung von Syrien
und Armenien angesetzt. DasStaats
departement wird sich weiter be
mühen, die türkische Regierung um
zustimmen, so daß sie auchendungen
an die Armenier zulasse.

Kongrcßloahlcn in

Btexiko.

Dnrch Dclrct dcs Gcn.

Earranza jctzt angc-ordne- t.

Erste Sitzuug des Kongresses am 20.
November.

Plan von Guadeloupe mit geringer
Aenderung durchgeführt.

Die ersten Schritte zur koustitutiourl
lcn Regierung.

M e x i k o, Mex., 15. Sept. (Uni
tcd Preß.) Mexiko steht im Begriff,
seinen Platz untcr dcii rcpublikani-schc- n

Ländcrn dcr westlichen Henri
sphärc nach vier Jahren revolutio
närer Störungen wieder einzuneh
men.

Ein Dekret, das General Carranza
am Abend der Jahresfeier der mexi
kanischcn Unabhängigkeit erließ,
bahnt dcn Weg. daß die gegenwärtige
de g durch eine dem
Wesen nach konstitutionelle ersetzt

werde. Es ist dic bedeutungsvollste
Proklamation, die Carranza seit
dcm Tage, da er den Kampf gcgcn
Hucrta aufgenommen hatte, erließ.

Das Dekret verlangt Revidierung
mehrerer Artikel des Planes von

Guadeloupe, dcr am 12. Dezember
1914 gefaßt worden war, und trifft
für dic Wahl von .Mitgliedern eines
nationalen Kongresses Bestimmun,
gen. Ein weiteres Dekret wird mor
gcn crlasscn werden, worin die Wahl
eiiies konstitutionellen Kongresses auf
den 15. Oktober angesetzt werden
wird. Tic erste Sitzung des neuen
Kongresses wird am 20. November,
wahrscheinlich in Coyoacan, einem
Vorort dcr Stadt Mcriko, statt
findcn.

Dic Wahl dcs 5ongresies.
Das gestern abend veröffentlichte

Dekret ficht vor, daß jeder Staat und
jedes Territorium einen Deputierten
für dcn Kongreß und einen Unter
Deputierten für je 70,000 Einwoh
ncr crwählcn sollen. Für Bruchteile
über 70.000, sofern fie 20.000 über
steigen, soll ein weiterer Deputierter
erwählt wcrdeii. Jeder Staat und
jedes Territorium, die keine 70,000
Einwohner zählen, sind gleichfalls zu
einem Deputierten und einem Unter
Deputierten berechtigt. Tie Wahl
erfordernde sind dieselben wie bei
den Wahlen des Jahres 1857. Wer
sich dcr konstitutionellen Regierung
mit den Waffen in dcr Hand widcr
sctzt hat, ist nicht wählbar.

Gcncral Carranza wird die refor
mierte Verfassung dem Kongreß ein

händigen, damit er sie verbessere oder
ändere nach den Plänen dcr konstitu
tioncllcn Partci. Tcr National-Ko- n

grcß wird nicht länger als zwei Mo
natc in Sitzung sein, worauf er auf
gelöst wird.

Nach Annahme der Konstitution
wird General Carranza die Wahl
eines anderen Präsidenten anordnen.
Er wird dann einen Bericht über dic
Lcistungcn scincr Administration vor
dcni neuen Kongreß erstatten uild die
erckutive Gewalt dem erwählten
Präsidenten ausfolgcn.

Sautibanez getötet.

Mexiko, Mex., 15. Set. (Uni.
ted Preß.) Alfonso Santibanez, der
dcn Neffcn des Generals Carranza,
Jesus Carranza, und den früheren
Carranza-Gcncra- l Rafacl Equiliz er
mordet hatte, wurde, wie man heute
erfuhr, von Aurelio Hernandez in
einem Streit in Zihuatlan getötet.

Klagen und Gegenklagen verworfen.

N e w A o r k, 15. Sept. Tie
dic Bürgcrmcistcr

John P. Mitchel gegen eine Anzahl
katholischerPriester erhoben hatte, zu
sammen mit dcn Gcgcnbcschuldigun
gcn gcgen Polizei-Kommiss- Arthur
Woods in Sachen der Telcphondraht
Anzapfungen wurden heute von
Oberrichter Greenbaum verworfen.

Nur schwachc Hoffnung
aus seine Berhii-tun- g.

New Fork'ö Burgermeister hatte bis
her keinen Erfolg.

51ampagne zur Verstadtlichung der
Straßenbahnen augekündigt.

Unfall nud Ausschreituugeu in Ver
bindung mit dem Streik.

New I o r k, 16. Sept. Führer
dcr streikenden Verkehrs-Bedienstetc- n

besprachen heute Pläne für einen
Sympathie Ausstand von 60,000
bis 80,000 Arbeiten: in Gewerk-

schaften, die mit dem Betrieb der
Straßenbahn in enger Verbindung
stehen. James P. Holland, Präsi
dent der staatlichen Arbeiter Föde
ration, drohte, den Streik unter die
sen Arbeitern anzuordnen, wenn der
gegenwärtige Stillstand in den Un
terhandlungen nicht bis morgen
abend überwunden sein sollte.

Tie Central Labor Union von
Brooklyn hat das Prinzip eines
Sympathiestreiks gutgeheißen. Tiese
Union kontrolliert 95 hiesige Organi
sationeii. Tie New ?)ork Central
Federated Union wird heute abend
die Frage erwägen. Ter Plan be
darf jedoch erst der Billigung durch
die lokalen Unions, ehe er durchge
führt werden kann.

Ter Entfchluß der Streikführer,
einen Sympathiestreik anzuordnen,
wird dahin ausgelegt, daß sie die
Hoffnung aufgegeben haben, durch
die Bemühungen des Bürgermeisters
und der öffentlichen VerkehrS-Ko-

Mission eine Beilegung des Streikes
erzielen zu können.

Hoffnnug in amtlichen Kreisen.

Wenn auch die Union-Führ- die
Hoffnung aufgegeben haben, daß
Bürgermeister' Mitchel und die Ver

eine friedliche Lö
sung der Differenzen herbeiführen
konnten, herrscht doch in amtlichen
Kreisen die Ansicht, daß in den nach
sten 24 Stunden etwas geschehen
werde, um den drohenden Sympathie
streik abzuwenden.

Tie Central Federated Union von
Manhattan wird eine Spezial
Sitzung abhalten, um die Rätlichkeit
eines Sympathiestreikes, der New
Hork in Staunen setzen soll," zu er
wägen. Tie Brooklyil Central Union,
die 95 lokale Unions umsaßt, hat be
reits zugunsten eines solchen Streikes
abgestimmt.

Unfall und Ruhestörungen.
Ralph Fassonen, Fuhrmann eines

Eiswageii-s- , wurde zwanzig Fuß weit
geschleudert und anscheinend lebens
gefährlich verletzt, als eine Car der
Tritten Avcnue an einer steilen
Stelle nahe der 96. Straße in den
Eiswagen hineinfuhr. Ter Motor
führcr William McGowan, ein
Streikbrecher, und mchrcre Passa
giere wurden durch Glassputtcr ver
letzt. Aniia Schwach 22 Jcchre alt,
dic sich auf dcr Car befand, erlitt
überdies eine Verrenkung der Hüfte.

Im Laufe der Nacht kam es zu
wiederholte Ruhestörungen. Von
Mitternacht bis heute früh wurden
Zuge der Hochbahn in dcr Sechsten
und Neunten Avcnue mit Ziegeln,
Steinen und andcrcn Wurfgeschossen
bombardiert. ' Ein Wächter wurde'
verletzt.

Plan der Sozialisten.
Tcr Bctricb auf dcr Hoch und

Tiefbahn ist sortgcsctzt normal, abcr
dcr Vcrkchr auf dcn Straßenbahn
liiiicn ist lioch verkrüppelt. Der
Erckutiv-Ausschu- ß dcr Sozialislischcn
Partci von New ork gab heute be

kannt, daß die Partei insolge des
Streikes eineKanüagne zur Verstadt
lichung des ganzen Verkehrssystems
von Groß-Nc- Jork beginnen werde.

Großfcucr in Sarnin.

Im Kesselraum einer Konserven
fabrik ausgebrochen.

PortHuron. Mich.. 15. Sept.
(United Preß.) Feuer suchte heute
einen Teil des Fabrikdistriktcs von
Sarnia hcim und verursachte einen
Schaden von annähcrnd einer halben
Million. Tie Flammen brachen in
dcm Kcssclraum dcr Fabrik der On
tario Canncrs Association aus und
verbreiteten sich rapid nach bcnachbar
tcn Anlagen. Das Leben dcr Feuer
wehrlcute war durch die ständigen
Explosionen von Oclcn gcfährdct.
Tcr starke Wind trug brennende
Bretter nach dcm eine halbe Meile
entfernten Wohnungsvicrtel, wo man
eine Reihe von beginnenden Bränden,
löschen mußte.

Berlin, über London, 15. Tept.
Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen

aus dem landgräflichcn Zweige des

Hauses, der am 23. November 181)3

in Frankfurt a. M. geboren wurde
' und dem thüringischen lllanenregi

mcnt No. ( angehörte, ist bei (5ura

)rman gefallen, wie heute amtlich
von der Balkanfront berichtet wird.

London, 15. 3ept. Dcr dänische

Dampfer Hans ?avscn, ein Schiff
von 1709 Tonnen, ist versenkt wor
den, wie Lloyds durch eine Depesche

von Tan Malo in der Normandie gc

meldet wird. Die Mannschaft wurde
gerettet.

L o n d o n,l5. Sept. (Ass. Prcs-sc.- )

Der norwegische Dampfer (tf:el,
1153 Tonnen, ist versenkt worden,

1 wie Llodys Agentur amtlich ansän
l digt.

Die Erfolge in der Dobrudfcha.

Berlin, über Sayville. 15. Scp
tember. In den ersten zehn Tagen
der Kampagne in der Tobrudscha ha
den die Bulgaren über 10,000

Land oder mehr Gc-bie- t.

ciU im zweiten Balkankricgc an
Rilmänieil verloren ging, erobert,
wie der llebersecdienst meldet. Der
Kamps begann auf einer Front von
180 Kilometern, die jetzt bis auf 100
Kilometer verkürzt worden ist.

Schwedens Neutralität angezweifelt.

Pari, 15. Sept. (Ass. Pr.)
Die französische Regierung hat ihren
Gesandten in Stockholm angewiesen,
sich den Vertretern der anderen (rn-teil- te

Mächte in einem gründlichen
aber festen Protest bei der schwedi

schen Regierung anznschlief'.en. die
Unterschied zwischen Kriegs- - und

.?andelstattchbooten macht, der nach
Ansicht der französischen Regierung
mit der Neutralität des Landes in
Widerspruch steht, weil schwedische

Seestreitkräftc zögern, deutscheTauch
boote in schwedischen Gewässern irn-t-

dem Vorwande anzugreifen, weil
sie Handel-5- - und nicht Kriegsfahr-zeug- e

sein könnten, während eine der

artige Taktik gegenüber den Tauch
booten der Alliierten nicht befolgt
wird, weil diese keine Handelö-Tauch-boot- e

haben.

Die Note führt eine Anzahl von

Fällen an. die sich ans die Schiffahrt
beziehen, und schliesst dann mit fol-

genden Worten :

Die Haltung der schwedischen

ist offensichtlich grundver.
schieden von derjenigen, welche mit
den Pflichten eines unparteiischen
Neutralen in Einklang gebracht wer

und befand fich auf seiner Erstlings
reise von Banonne in New Jersey
nach London.

Ncugruppierung der Verbündeten in
Mazedonien.

London, 15. Sept. (United
Prefz). Feldmarfchall von Mackensen,
der Öberfeldhcrr der Verbündeten im
Balkan, ist an der deutsch bulgari-sche- n

Front angekommen und hat die

Verteidigung gegen das erneute An

dringen der Alliierten übernommen.
Eine Depesche aus Saloniki incl

det. dasz die deutsch bulgarischen
Führer eine Neugruppicrung ih
rer Streitkräfte in Mazedonien vor
nehmen. Große Truppenmassen
werden am Vardar zusammengezo'
gen, 'um der englisch - französischen
Offensive zu begegnen.

Am linken Flügel der Alliierten
wird der Kampf mit jedem Tage lies

tiger. Seit Dienstag morgen haben
die Serben die Bulgaren auf deren
rechten Flügel bei Tag und Nacht an
gegriffen und sie von mehreren

Hügeln vertrieben. Die
Einnahme eines bulgarischen Vor
sprungs im Vardartalc südwestlich
von Doiran war der wichtigste Sieg,
den die Briten in diesem Abschnitte
seit Beginn der gegenwärtigen Offen-siv- c

zu verzeichnen hatten.
Griechenlands Eintritt wird noch

durch diplomatische Unterhandlungen
in Athen verzögert. Depeschen von
dort melden, das; der König Konstan-ti- n

die Führer aller politischen Par
teien zu einer Konferenz zusammen-gerufe- n

bat. um einen Premier zu
finden, der Griechenland im Kriege
führen und gleichzeitig die gegneri-sche- n

Parteien im Lande vereinigen
soll.

Frühere Depeschen meldeten, daß
Dimitrakopulos sich cndgiltig gewci-gcr- t

habe, den Posten des Premier-Minister- s

anzunehmen. Sein Pro-gram-

soll nicht dieustimmung der
Gesandten der Entente gestlndcn ha-de-

Sofia von Fliegern überfallen.
L o n d o n, 15. Sept. (Ass. Pr.)

Zwei französische Flieger haben fünf
Bomben auf Sofia geschleudert, wie
Reuter aus Bukarest gemeldet wird.
Die Flieger kamen auf demBegc von
Saloniki nach Bukarest und slogen
über Sofia. Der Flug dailerte fünf
Studen. Die Entfernung beträgt
etwa 100 Meilen.

Neuer Britcuangriff au der Somme
front.

London, 15. Sept. (Ass. Pr.)
Die Briten haben den Angriff an
der Sommefront während der Nacht
auf einer sechs Meilen langen Front
wieder aufgenommen. Amtlich wird
gemeldet, das; sie zwischen 2000 und
3000 Aards vorgedrungen sind und
weiteren Fortsrchitt machen.

Franzosen bei Rancourt au der
Somme.

Paris. 15. Sept. (Ass. Pr.)
Nördlich von der Somme haben die
Franzosen während der Nacht eine
Reihe deutscher Gräben genommen
und sind bis nach Rancourt vorge-drunge-

wie heute amtlich gemeldet
wird. An, der Front von Verdun
wurden zwei deutsche Angriffe zu- -

ruckgeschlagcn.

Paris, 15. Sept. Amtlich wird
gemeldet:

Die Serben haben über die Bul-gare- n

einen großen Sieg errungen,
in einer Schlacht, die mehrere Tage
am Doiran See dauerte, nahe dem
westlichen Ende der Kampffront.

Ter britifchc Erfolg wurde anf
der Front westlich vom Vadar erzielt,
wo wichtige Stellungen gewonnen
wurden. Die von den Franzosen ge
nommcncn Linien befanden sich öst-lic- h

vom Vardar.

Die Serben haben 25 Geschütze
und viele Gefangenen gemacht, deren
Zahl bisher noch nicht festgestellt
wurde. Wie die Meldung lautet:
sollen sich die Bulgaren 12 Meilen
weit zurückgezogen haben.

Der amtliche Bericht hat folgenden
Wortlaut:

Nördlich der Somme haben ge-

stern abend unsere Truppen bei
scharfen Angriffe eine Gruppe

von deutschen Gräben südlich von
Rancourt genommen und Teile ihrer
Truppen bis an die Kanten des Dor-fe- ö

vorgeschoben. Während der Nacht
erneuerten die Teutschen ihren An-gri-

in der Gegend von Fleury. Al-l- e

Versuche wurden mit schweren Ver-luste- n

für den Feind abgewiesen.

Die franzosische Mittagmcldnng.

Paris, 15. Sept. Tic Entente
hat eine Reihe von Erfolgen an der
Mazedonien, Front gewonnen, wie
heute hier amtlich angekündigt wird.
Französische, britische und serbische

Truppen, die an verschiedenen Stcl
lcn tätig sind, haben die bulgarische
Vcrteldlgnugsllmc durchbrochen
Die Iranzofen haben Stellungen gc
nommen, die eine halbe Meile tief
und mehr als eine Meile breit find.

Neue französische 5iricgsanlcihc.

Paris, 15. Sept. Das Gesetz,
das die Ausgabe einer neuen franzö-siichc- n

Kriegsanleihe in Höhe von
0 genehmigt, ist von der

Deputiertenkammer angenommen
worden. Der Beschluß wurde

und ohne Erörterung gefaßt.

Britisches Hospital abgebrannt.

London. 15. Sept . (Ass. Prcs-sc.- )

Feuer hat vollständig Wrcst
Park, früher das' Sommcrhcim von
Whitelaw Reid, des einstigen amcri-kanischc- n

Botschafters, und jetzt ein

Militärhospital, zerstört. Ueber hun-de-

verwundete Soldaten wurden in
Sicherheit gebracht. Viele wertvolle
Kunstgegenständc gingen in Flam-me- n

ans.,

Hindcnbnrgs Rat an den 5laiser.

Rom, 15. Sept. lAss. Presse.)
Tic Agcnzia Libera will erfahren ha-bc-

dasz Feldmarfchall von Hindcn-burgde- n

Kaiser ersucht habe, das n

militärischer Befehle zu unter-lasse- n

und seine Tätigkeit aus den Bc-suc- h

von Verwundectn und das Hol-tc- n

von Reden zu beschränken.

Dimitrakopulos will angeblich nicht.

Athen, über London, 15. Sept.
(Ass. Presse.) Tic Entente ist mit
dem von Timitrakopulos entwickelten

Plane, unter dem er sich bereit
das neue griechische Kabinett

zu bilden, und unter dem ihm volle
Kontrolle über die nationale Politik
eingeräumt werden sollte, nicht ein
verstanden.

Ter Neue Herr" hat infolgedessen
die Aufgabe, ein neues Kabinett zu
bilden, abgelehnt.

Zcppelin'Zcrstörcr erhält klingenden
Lohn.

London, 15. Sept. Leutnant
Robinson, dem das Victoria-Kreu- z

für die Zerstörung eines Zeppelin-Luftschiffe- s

bei einem kürzlich erfolg-te- n

Ucberfall verliehen wurde, hat
eine Belohnung in Höhe von $2500,
die durch öffentliche Zcidimingcr. auf-- ,

gebracht wurde, erhalten.
Ter junge Luftschiffcr sagte in sei-n-

Tankcsrcdc. daß viele seiner Ka
mcradcn bemüht gewesen seien, glei-ch- c

Ersolgc zu erzielen und daß er
seine Tat lediglich seinem Glücksstern
zuzuschreiben geneigt sei.

Probk'Mobilmachuug iu Holland.

A m st e r d a m. 15. Sept. Ueber
London. (Ass. Presse.) Nach

soll heute oder mor-

sen eine probeweise Mobilmachung

ren Rauch und Hte fast unerträg
lich. Flammen schössen aus den
Ventilatoren und den Treppen in die
Höhe.

Bald darauf hnllten die flammen
den Tampfcr vom Bug zum Stern
ein und bclcuchtctcn weithin den
Himmel.

Rettungsschiffe rasch zur Stelle.

Wie man hier erfährt war dcr
Brand schon gcgcn 3 Uhr nm. cnt
deckt worden. Er war nahe dcm
zweiten Rauni im Zwischendeck n.

Es war aber 5 Uhr um.,
ehe Kapt. Cousins drahtlos um Hilfe
ansuchte. Damals fuhr dcr Dampfer
so rasch als möglich der Coos Bay zu.
Um ihm vor Sinken zu bewahren,
wurde er auf eine Sandbank getrie-ben- .

Tie Michic war bald zur
Stelle und sofort wurden Rettungs
bootc ins Wasscr gclassen. Kurzc
Zcit nachher traf die Tillamook ein.

War prächtiger Dampfer.

San Francisco, 15. Sept.
Dic Congreß, das größte Schiff in
der Flotte dcr Pacific Coast Stcam
ship Co., war am Mittwoch von San
Francisco nach Seattle abgcfahrcn u.
nahm 210 Passagiere in der ersten
Klasse und 37 im Zwischendeck mit.
112 Passagiere stammten aus

Häfen. Das Personal
bestand aus ctwa 170 Bcann. Tie
Congreß war im cchrc 1013 in
Camden, N. I., gebaut worden und
kostete $1.250,000. Sie war ein

Stahldampfer von 7085 Tonnen,
424 Fuß lang und 55 Fnß breit. Sie
war das prächtigste Schiff im Ver-ke-

zwifchen San Francisco und
Seattle.

Ein rauchendes Wrack.

Heute morgen lag dic Congrcß auf
dcr Sandbank, ein noch rauchendes
Wrack. Alle Schiffspapiere und
Wertsachen im Gcsamtwcrte von

$50,000 vcbrannten. Tiesc
zusamnren mit dem' Kargo werden
den Gcsamtvcrlust auf $2.100.000
bringen.

Tie Ursache des Feuers ist noch

rätselhaft. Man weiß, wo man es
entdeckt hatte, aber keiner dcr Leute,
die dic Flammen bekämpften, konnte
den Punkt erreichen, wo es ausgcbro-chc- n

war, und man wciß nur, daß die

Ladung Ocl zur Speisung der Flam-me- n

beigetragen hat.

Erlaubnis der Entcntc

eingeholt.

Türkei läßt bedingungsweise Vorräte
nach Syrien durch.

Washington, 15. Sept. Tas
Staatsdepartement arrangierte heute
Anfragen an die Regierungen dcr
Ententemächte, um dcrcn Erlaubiiis
zu erhalten, ein Schiff mit Hilfsvor
rätcn an die hungernde Bevölkerung
von Syricn durch die Blockade gcgcn
die Türkci senden zu können. Tas
Haupthindernis gegen solche Sen
dung ist entfernt, da gestern die tür
kische Regierung ihre frühere Wcige

Berlin. 15. Sept.. über San-vill-

Am 13. September wurde hier
amtlich angekündigt, daß beschlossen

worden sei. die griechischen Truppen
nach Teutschland zu bringen, die sich

zur Zeit der Ankunft bulgarischer
Truppen in Kavala befanden, welcher
Hafen von den Bulgaren besetzt wur-dc- .

Aus der Ankündigung geht auch

hervor, daß deutsche Truppen bei die
scm Vorgehen mit den Bulgaren

Tic Ankündigung
hat folgenden Wortlaut:

..Teutsche und bulgarische Gruppen
waren gezwungen, auf griecluimes
Gebiet überzutreten, und ein Gegen- -

gcwicht für die Angriffe des Generals
Sarrail. des Entcntcfuhrcrs an der
mazedonischen Front, zu erlailgcn.
Das vierte griechische Armeekorps
blieb hinter dem linken bulgarischen
Flügel, der bis an die Struma vor-dran-

Tiescs 5Zorps war vollstän-di- g

in Scrcs, Trama und Kavala
ausgerüstet worden.

Von der Entente waren n

actroüen worden, durch die
die Griechen veranlaßt werden soll-

ten. Partei zu nehmen oder demsel
ben Schicksal zu versallen, von dem
ein Teil der elften Tivision bei Sa-loni-

betroffen worden war. Tie
Verbindung mit Athen wurdc dcm
Kommandeur abgeschnitten und sein

Gesuch, sich niit den vorgesetzten Be- -

Horden in Verbindung zu setzen, wur.
dc von dcr Entcntc willkürlich der

weigert.
..Ter kommandierende General des

vierten Armeekorps in Kavala wollte
in strikter Veiolauna dcr Bcschlc sei- -

ncr vorgesetzten Behörde wie dcr in
dcm Bcstrcbcn, Die Neutrcuitatspoli.
tik dcr Rcgicrung aufrecht zu erhal-

ten, dcr unerträglichen Lage, die sei-

lte Truppen einer Hungersnot auss-

etzte, ein Ende machen und bat am
12. Scptcml'er den kommandieren-de- n

deutschen General um Schutz für
seine braven Truppen, die dem König
treu geblieben waren und ersuchte

ihn. diese Truppen ggcn den Druck
dcr Entcntc zu schützen und sie mit
Obdach und Nahrung zu versehen.

Um eine Verletzung dcr Ncutrali.
tät zu verhüten, ist vereinbart wor-de-

daß dicsc Truppen nach Unter
kunftsplätzen in Tcutschlan gebracht
werden und zwar mit ihren Waffen
und voller Ausrüstung. Tort wer
den sie die deutsche Gastfreundschaft

genießen, bis ihr Vaterland von Ein
dringlingcn befreit ist."

12ncucKindttlähl!Z!lngs-fällc- .

L ansing. Mich., 15. Sept.
Zwölf neue Fälle von Kindcrläh
mung wurden heute dem staatlichen
Sanitätsamt zur Anzeige gebracht.
Sechs davon stammen aus Scneca
Township im Lcnawee Eonntn. Flint
meldete zwei Fälle. Je ein Fall
wurdc aus Morcnci Township in
Lcnawee County, Atlas Townsdip in
Gencssee County, Sunficld Township
in Eaton County und aus Arenac

County gemeldet.

den könnte."

Mannschaft untergegangener Dam

pfcr gelandet.

London. l5. Sept. Der Kapi
tan und die Mannschaft des britischen

Dampfer Connsellor sind hier gelan
det worden. Sie erklären, das; der

Danipfer scheiterte. Unter der Mann
schaft befindet sich ein Amerikaner.

Counsellor war ein Schiff von

3176 Tonnen. Es fuhr am 27.
August von liniern nach Liverpool ab

und befand sich auf dem Heimwege
von Bancouvcr über San Francisco.

. Eine Depesche hatte gestern Abend

gemeldet, das; der Dampfer versenkt
worden sei, doch wurde die Ursache
nicht angegeben.

Die Mannschaft des holländischen

Dampfers Antwerpen, der am 13.

September als versenkt gemeldet
wurde, ist zusolgc einer Meldung
an Llonds in Plymouth gelandet
worden.

Tas Schiff hielt 11,300 Tonnen
und gehörte der Standard Oil Co.
ES wurde in Ncwport News gebaut


